
Instrumente und Massnahmen zur 
Biodiversitätsförderung
Umsetzungsbeispiel Gemeinde Münsingen

sanu‐Kurs „Biodiversitätsförderung in der Gemeinde“
Münsingen, 18. September 2012

Claudia Heer
Fachbereichsleiterin Umwelt, Bauabteilung Münsingen



Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
Umsetzungsbeispiel Gemeinde Münsingen

Lage
Zentrumsgemeinde im Aaretal zwischen
Bern und Thun

Grösse
11‘000 Einwohner/innen
8.5 km2

+ Trimstein ab 01.01.2013
(ca. 500 EW, 3.6 km2)

Organisation
Legislative:  Gemeindeparlament 

(30 Mitglieder)
Exekutive:    Gemeinderat (7 Mitglieder)

Verwaltung
5 Abteilungen
InfraWerkeMünsingen (Energie, Wasser, Wärme)



1. Eigene Grundstücke / Liegenschaften / Anlagen

2. „Gesetzliche“ Instrumente

a) Grundeigentümer verbindlich 

• Grundordnung (Baureglement, Zonenplan etc.)

b) Behörden verbindlich

• Richtplan Landschaft

• Wasserbaupläne, Hochwasserschutz

• Richtplan Ökologische Vernetzung

3. Information und Sensibilisierung

4. Schlussfolgerung

Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
Inhalt



Gemeindeeigene Grundstücke / 
Liegenschaften / Anlagen

• Gemeinde setzt direkt, 
selber um

• Leitlinie (Daueraufgabe) 
oder Einzelmassnahme

• Entscheid zuständige Behörde oder ev. Verwaltungsstelle
(Gemeinderat, Kommission, Bauabteilung, Werkhof etc.)

• Umsetzung  durch Verwaltung (Liegenschaftsabteilung, 
Werkhof etc.)

• „richtige“ Personen am „richtigen“ Ort 
bzw. intern sensibilisieren

Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
1. Handlungsfeld



mit Sanierung und 
Erweiterung Abwasser‐
reinigung

1. Umgestaltung 
Betriebsgelände   ‐> 
naturnaher Zustand

2. Öffnen für Bevölkerung 

Zertifizierung durch Stiftung 
Natur & Wirtschaft (2007)

‐> Gelegenheiten / 
Synergien nutzen!

Gemeinde eigene Gebäude und Anlagen
ARA Region Münsingen



Gemeinde eigene Gebäude und Anlagen
ARA Region Münsingen

Massnahmen Natur

• Mergel und Kies statt Belag 
(wo betrieblich möglich)

• Ruderalflächen

• Extensive Wiesen, 
begrünte Flachdächer

• Trockenmauer, 
Steinriegelbiotope

• Nachhaltig umgestaltetes Nachklärbecken

• Pro Specie Rara Hühner und Enten

• Storchenhorst



Massnahmen Information

• diverse Einsichtspunkte 

• Tag der offenen Tür 
(Zertifizierung) 

• Führungen für Schulklassen

• Postkarten, Übersichtsplan

Gemeinde eigene Gebäude und Anlagen
ARA Region Münsingen



Gesetzliche Grundlagen

• Grundeigentümer verbindlich 
(Zonenplan, Baureglement etc.)

• Umsetzung durch Private (Pflicht!)

• Kontrolle Vollzug durch Gemeinde

• Behörden verbindlich (Richtpläne)

• Umsetzung durch Gemeinde 
(und Private)

• kein Papiertiger… 

• Behörde kann / soll vorhandenen 
„Spielraum“ nutzen

Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
2. Handlungsfeld





Natur und Landschaft 

• Wertvolle Biotope (Waldsäume, 
Wiesen etc.) erhalten und vernetzen

• Spezielle Landschaftsräume erhalten

• Geeignete Bäche ausdolen

• Landwirtschaftliche Nutzfläche weitgehend erhalten

• Raum für ökologisch wertvolle Grenzlandschaften (Waldränder, 
Gewässer etc.) schaffen

• Ökonomisch und ökologisch nachhaltige Landwirtschaft fördern 

• Vernetzungskonzept ÖQV umsetzen

Gesetzliche Instrumente
Ortsplanungsrevision – Ziele 



Schutzgebiete und ‐objekte (Art. 59)

• Landschaftsschutzgebiete

• Baumschutzgebiete und 
schützenswerte Einzelbäume

• Ufergehölz, Uferschutz‐ und 
Feuchtgebiete

• Trockengebiete, Naturwiesen, 
Hecken

• Feldgehölze und Hecken

Gesetzliche Instrumente (Grundeigentümer verbindlich)
Zonenplan und Baureglement



Baumschutzgebiete und 
schützenswert Einzelbäume

geschützt

ohne Bewilligung nicht beseitigen

fachgerecht pflegen und erhalten 

• Einzelbäume nur in Absprache

• im Baumschutzgebiet gemäss Weisungen

Verjüngung oder Ersatzmassnahmen: einheimische und 
standortgerechte Baumarten

‐> Vollzug!

Gesetzliche Instrumente (Grundeigentümer verbindlich) 
Schutzgebiete und ‐objekte



Gesetzliche Instrumente (Grundeigentümer verbindlich) 
Baureglement

Art. 41 Umgebungsgestaltung

1 Die Aussenräume sollen genügend Grünbereiche, Bäume, 
Sträucher und Hecken enthalten. …
Die Bodenversiegelung ist auf das notwendige Minimum zu 
beschränken.

2 Auf die vorhandenen Bäume, Sträucher und Hecken sind beim 
Bau besondere Rücksicht zu nehmen.

3 Es sollen einheimische und standortgerechte Bäume, Sträucher 
und Hecken gepflanzt werden.

4 …

5 Mit dem Baugesuch ist ein Umgebungsgestaltungsplan
einzureichen (u.a. mit Lage und Art der Bäume etc.)



Gesetzliche Instrumente (Grundeigentümer verbindlich) 
Baureglement

Art. 47 Ökologischer Ausgleich im Siedlungsgebiet

1  ….

• nicht begehbare Flachdächer und Dächer mit einer Neigung 
bis zu 5 , deren freie Fläche 30 m2 übersteigt, zu begrünen

• Böschungen mit einheimischen, standortgerechten Pflanzen
zu begrünen

3  Im Rahmen der Bauausführung ist der Beseitigung resp. der 
Verhinderung der Verschleppung von Neophyten angemessen 
Beachtung zu schenken.



Gesetzliche Instrumente (Grundeigentümer verbindlich)
Überbauung Erlenau (ZPP)

Überbauungsvorschriften
Aussenraumgestaltung 

• Flachdächer begrünen

• Bepflanzung artenreich, 
einheimisch, standortgerecht 
(inkl. Bäume)

• Giessenraum gestalterisch und 
ökologisch aufwerten (Zugang für Bevölkerung erhalten)

• Nicht für Erschliessungs‐, Parkierungs‐ und 
Entsorgungsanlagen genutzte Flächen begrünen

‐> „Spielraum“ (gross!) nutzen



Gesetzliche Instrumente (Grundeigentümer verbindlich) 
Überbauung Erlenau (ZPP)

Überbauungsordnung ZPP C1 «Erlenau»

• Bepflanzung artenreich, einheimisch, standortgerecht

• Bepflanzungskonzept

• einheimische, standortgerechte Alleebäume und Einzelbäume

• geschützte Linde

• Giessenraum gestalterisch und ökologisch aufwerten



• stark massnahmenorientiert, 
bewährtes Instrument!

• Massnahmen im Baugebiet

• Öffentlicher Grünraum und Anlagen

• Familiengartenareale, Privatgärten

• Neubaugebiete

• Übergang Siedlung Landschaft

• Massnahmen im Bereich Verkehr

• Strassenraum

• Bereiche entlang Fuss‐ und Randwegen

• Massnahmen im Wald und Landwirtschaftsgebiet

• …

Gesetzliche Instrumente (Behörden verbindlich)
Richtplan Landschaft 1995



Revision Richtplan Landschaft (2007‐2009)

• RPL 1995 fortsetzen

• schlankes Instrument (kein Papiertiger)

Ziele (bzgl. Siedlungsraum): 

• langfristige Grenzen des Siedlungsgebiets
klar bezeichnen und gestalten

• Durchgrünung des Siedlungsgebiets
erhalten und fördern

• Erholungsgebiete in Siedlungsnähe und im 
Wald erhalten

Gesetzliche Instrumente (Behörden verbindlich)
Richtplan Landschaft (2009)



Gesetzliche Instrumente (Behörden verbindlich)
Richtplan Landschaft 2009

M 01 Lebensräume, Flora, Fauna; ökologischer Ausgleich

M 02 Ökologische Vernetzung im Kulturland

M 03 Fliessgewässer

M 04 Pärke und Grünanlagen

M 05 Bestehende Baugebiete, Gärten

M 06 Neue Baugebiete

M 07 Landschaftsschutzgebiete

M 08 Verknüpfung Siedlung – Landschaft

M 09 Strassenraumgestaltung

M 10 Wald



Gesetzliche Instrumente (Behörden verbindlich)
Richtplan Landschaft 1995

Naturnahe Umgebungsgestaltung 
und ‐pflege der Gemeinde‐
liegenschaften inkl. Strassenraum 

• Sukzessiver Ersatz standort‐
fremder Arten

• Anlegen von Hecken 
und Bäumen

• Extensive, naturnahe Pflege

Beispiel Sporthalle Schlossmatt (1997): 
erste naturnahe Umgebungsgestaltung der Gemeinde 
Münsingen  ‐> Vorbild!



Renaturierung von Gewässern

Bsp. Offenlegung Grabebach (2009)

• Hochwasserschutz (Finanzierung: 
Bund, Kanton / RenF, Gemeinde)

• Landerwerb durch Gemeinde 
viel Raum für Bach

• Gestalteter Siedlungsrand, 
Einbezug Wohnüberbauung

• Gewässerunterhalt durch Werkhof

• Biodiversitäts‐Monitoring (10 Jahre),
Tag des offenen Baches (2011)

Gesetzliche Instrumente (Behörden verbindlich)
Richtplan Landschaft / Wasserbauplan 



Gesetzliche Instrumente (Behörden verbindlich)
Richtplan Landschaft 2009

Aufwertung Waldränder

• Kennzeichnung im RPL (M 10)

• Waldparzelle Gemeinde ‐> 
Vorzeigeobjekt (Vorbild!)

• Bsp. (aktuell):

• Informationsanlass, insbes.
für Wald(rand)besitzer

• beratende und finanzielle 
Unterstützung durch Gemeinde

• Kurs Waldrand‐ und Hecken‐
pflege (Winter 2012/13)



Landwirtschaft 

• Bewirtschaftungsverträge 
Gemeinde (RPL 1995)

• Richtplan Ökologische 
Vernetzung (ÖQV)

• Bund ‐> Kanton ‐> 
Gemeinde

• Umsetzung schwieriger 
(Motivation Landwirte)

• Bsp. (aktuell): HOFO‐Aktion

Gesetzliche Instrumente (Behörden verbindlich)
Richtplan Ökologische Vernetzung



Information und Sensibilisierung (Aktionen etc.)
3. Handlungsfeld

• keine direkte Einflussmöglichkeit 
(z.B. Privatgärten) 

• Umsetzung durch Private („Goodwill“)

• ABER stützt sich auch auf RP Landschaft!

• Daueraufgabe (zeit‐ und arbeitsintensiv)

• Bsp. regelmässig (jährlich)

• Pflanzenmärit „Natur im Garten“ 

• Gartenberatung, Kompostberatung

Bsp. einmalig

• UNO‐Jahr der Biodiversität

• Problempflanzen (Neophyten)



• Eigene Grundstücke / Liegenschaften / 
Anlagen

• „Gesetzliche“ Instrumente

• Grundeigentümer verbindlich 

• Grundordnung (Baureglement, 
Zonenplan etc.)

• Behörden verbindlich

• Richtplan Landschaft

• Wasserbaupläne, Hochwasserschutz

• Richtplan Ökologische Vernetzung

• Information und Sensibilisierung

Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
Einflussmöglichkeit Gemeinde

(direkter)
Einfluss 

Gemeinde

G R O S S 

klein



Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
Erfolgsfaktoren und Stolpersteine

Erfolgsfaktoren

• Handlungsspielraum nutzen (z.B. Ortsplanungsrevision)

• Konsequente Anwendung der Instrumente / Bestimmungen 
(v.a. Baureglement) ‐> Vollzug!

• Abstimmung der Planungsinstrumente aufeinander; 
vorausschauend Handeln

• Synergien / Gelegenheiten nutzen (z.B. Hochwasserschutz)

• Umsetzung durch „sensibilisierten“ Werkhof etc. (Strassenraum, 
Gemeindeliegenschaften)

• Vorbildrolle wahrnehmen

• Einbezug der Betroffenen (Ausarbeitung UeO)

• Zusammenarbeit (mit Verbänden etc.)

• Ausdauer… (Öffentlichkeitsarbeit)



Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
Erfolgsfaktoren und Stolpersteine

Herausforderungen (Stolpersteine)

• Zu viel Planung, zu wenig Umsetzung („schlanker“ Richtplan)

• Fehlende Ressourcen (personell, finanziell), fehlender 
politischer Wille

• Konsequente Umsetzung innerhalb der Verwaltung; externe 
Auftragnehmer (Gartenbau)

• Fehlendes Know‐How (was ist „einheimisch“!?)
• Nur die schon Sensibilisierten werden erreicht 
(Öffentlichkeitsarbeit)

• Konkret:
• (geschützte) Bäume im Strassenraum
• Landwirtschaft



Unterlagen:

Richtplan Landschaft, Baureglement etc. 
www.muensingen.ch/themen‐von‐a‐z/ortsplanung

Allgemein Natur / Umwelt
http://www.muensingen.ch/themen‐von‐a‐z/umwelt/

Teilrichtplan Ökologische Vernetzung
www.muensingen.ch/themen‐von‐a‐z/umwelt/oekologische‐
vernetzung/

Naturpark ARA Region Münsingen
www.muensingen.ch/themen‐von‐a‐z/naturpark‐ara‐muensingen/

Kontakt:

Claudia Heer, Bauabteilung Münsingen, 031 724 52 20
claudia.heer@muensingen.ch

Instrumente und Massnahmen Biodiversitätsförderung
Umsetzungsbeispiel Gemeinde Münsingen
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Münsingen, 16.07.2012
(Foto: Jan Niederberger)

Danke  für die 
Aufmerksamkeit!


